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Hirtenworte INn die Zeit
bin Hirtenbrie ungezählte Christen ertfaßt hat Die großen Konferenzen

der ökumenischen ewegung VO  3 Stockholm 19725 Lau-ber die Okumenische ewegung annn 1927 Edinburg 1937 Amsterdam 1948 und Lund
1957 kennzeichnen diesen Weg Diese KonfterenzenDie Instruktion des Heiligen Offıziums über die Ökume- Icn ıcht alle VO  ; der yleichen Art CIN1SC VO  3 ıhnennısche ewegung D“O Dezember 1949 (vgl Herder- beschäftigten sıch MItL SCMEINSAMECN christlichen AktionenKorrespondenz Ihg 318) hatte den Bischöfen 1715 auf praktiıschen Arbeıitsgebieten, andere stießen 11NS Herz

Gewirssen gelegt, „diesem Werke (der Wiedervereinigung) der eigentlichen rage VOT, ındem S1IC sıch Fragen desıhre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden und ZWIAT Glaubens un der Kırchenordnung ZU Ziele etiztfen
SZEC „nıcht NnNuUY N  U UN wırksam überwachen, s$aN- Beıide Arten VO  3 Fragen behandelte die zroße, Ööku-
ern auch kluger Weııse ZU fördern und leiten Als menische Zusammenkunft nach dem zZweıten Weltkriegder Mittel, das Werk der Wiedervereinigung »” 948 Amsterdam. Dort fast 160 christliche Ge:

der vorzüg%%cbs/ten Aufgaben der Seelsorge“ und meıinschaften versammelt, die sıch alle einmal SCIN MIt
»  IT Hauptanliegen des inständıgen Gebetes aller dem großen Wort Kirche benannt haben Es ehlten 1Ur

Gläubigen GOLt® werden ZU lassen, erwahnt die In- die Vertreter Roms MI CLWA 400 Miıllionen und Moskau
struktion, daß „dıe Gläubigen geeıgneter WEe1se, WLLE IMIFt den orthodoxen Kırchen des Eısernen Vor-
etwad durch Hirtenbriefe, über dıese Fragen belcehrt und hanges M1 über 150 Millionen Christen Man hat dort
die Bestrebungen und dıie diesbezüglichen Vorschriften Okumenischen Rat gebildet, der nıcht dem Stolze

verfällt, Kırche oder Überkirche SCiIN wollen, aberderen Gründe und Voraussetzungen ıhnen dargelegt
werden“ sollen. brüderlicher Liebe Wege größerer Einheit sucht und
In dem nachfolgenden NT den Kleryus gerichteten erstrebt Noch größer 1ST die Einheitstendenz

Gebilde, das sıch VCISANZCHNCH Jahr Amerika —-Hıirtenbrief des Bischofs D“O  S Maınz, ıSlsovtel WT WISSCTHL,
diese Weisung der Instruktion z erstenmal Derwirk- SaAMMECNZECLAN hat Dort versuchte mMa  -} ine wiırkliche,
licht Wır bringen ıh deshalb ZUY Kenntnıs UuUNsSerer T eser organısatorische Vereinigung, freılich unter Verzicht aut

die Klärung der Glaubensfragen, weshalb INnan dieses
Unternehmen eher Rückschritt SRNCH mMuUu' EsLiebe, hochwürdige Mitbrüder!

sich voll Ehrfurcht diese Schnsucht nach der Einheit
Zum heiligen Pfingstfest Zeichen des Heıilıgen Ge1istes des Leibes Christ1ı sehen und sıch davon ergreifenmöchte ıch Euch sprechen VO  } der steigenden Sehn- lassen Und nıemand darf uns übertreffen dem Ver-
sucht nach der Einheit der Kiırche cQhristlichen Raum langen, beizutragen der Eıinheıit die WITL Credo der
un: VO  z} dem, W A4S mMa  —_ ökumenische ewegung ZCeNANNT heiligen Messe oft bekennen Gewiß Geliebte, 1ST diese
hat Wiährend der Pfingstwoche habe iıch Studien- sogenannte ökumenische Bewegung nıcht überall gleich
tAagung INITt diesem TIThema eingeladen Ich hoffe auch auf stark auch nıcht überall die gyleichen Akzente un

Besuch Aaus den Reihen iInNneINeEr Priester ber WIC unterscheidet sıch vielfach durch Ernst un: Tiete, aber
viele werden nıcht kommen können! Diese möchte ich ZCWISSC Züge werden doch SEIMNEINSAM sichtbar Die Ent-
MItL den nachfolgenden Zeılen erreichen, un die Besucher wicklung auft deutschem Boden erscheint dabe] besonders
des Kurses hoffe iıch damıt dem geweckten Interesse bedeutungsvoll.

Nnfiers tzen Der Natıionalsozialismus hatte versucht, das evangelıschePfingsten, das Fest, VO  e} dem die Kırche betet, daß der Kirchenwesen aufzurollen, MILL scheindemokratischen Miıt-
Heılige Geıist ıhm „die Völker aller Sprachen der teln gefügigen Kreaturen unterstellen, glaubensmäßigEinheit des Glaubens versammelt hat darf unls als völlig ZErseLizen und aut die Formeln der SO:  tcnVerheißung der Glaubens- un: Kırcheneinheıit gelten Deutschen Chrıiısten EINZUCNSCNH, w as e1in völliges Heıden-
apst LeoO 111 1e1 u1ls seINEerZEeIT beten den zehn fu  3 bedeutet hätte Gegen dieses Verbrechen lehnte sıch
Tagen zwıschen Himmelfahrt und Pfingsten diesem das noch vorhandene Glaubensbewußtsein autf der
sroßen Anliegen Mag mittlerweile die Weltgebetsoktav Erkenntnis, da{ß Christus der Herr Seiner Kirche sCc1 un
zwıschen dem 18 und Januar die Pfingstwoche über- da{(ß VO  ; dieser Herrschaft alle Gewalt der Kırche AaUS-
blendet haben, ihre Bedeutung darf deshalb nıcht nNnfier-
schätzt werden. gehen SeIit Jahrhunderten hatte INa  >; dem

Eıinflufß der Augsburgischen Konfession ZEMEINTL dıe Ord-
NUuNng der Kırche SC1 C411 Adiaphoron wenn 11UI der Glaube,

Dıie etzten Jahrzehnte haben ein geradezu erstaunliches die Lehre ewahrt werde So hatten alle CVAaNSC-
Anwachsen der Sehnsucht nach der Una Sancta gebracht liıschen Kirchenverfassungen nach dem Umsturz VO  } 1918
Zwei Weltkriege haben die Christen ZUur Erkenntnis DC- über Glaube und Ordnung Buch geführt TSt
führt daß Spaltungen und Trennungen Wunden als der Nationalsozialismus erklärte, wolle Ja UT die
Leibe Christiı sınd die ıh schwächen; Ja daß S1IEC mehr Ordnung andern, erkannten die evangelischen Brüder
siınd nämlıch Sünde und Schuld die uns eigentlıchen endlıch daß Glaube un: Ordnung zusammengehören un:
Sınne belasten, nıcht bloß politisch un als Hemmnıisse auch die Ordnung der Kirche, iıhr Recht, Herrenrecht Jesu
erfolgreichen Wırkens die Welr hinein (Weltmission), Christı 1IST (Darum heißt auch der dogmatisch ntieres-
sondern dem Siınne, daß Reue, Buße un: Wiedergut- Sıiertfe Zweıg der Gkumenischen Bewegung „‚Faiıth aın
machung SC6 Pflicht sind Order Glaube un Ordnung.) Damıt War der Ansatz-
Geliebte Mitbrüder! Es muß uns aufs tiefste ergreıfen, punkt für ein CISCNCS kırchliches Recht, „Be-
IM1t welcher Wucht dıe Sehnsucht - nach kirchlicher Einheit kenntnisrecht Y WIC Inan sagte, und ur die Ablehnung
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des Staatskirchentums, das gar Jange ein richtiges Schritt un Überlieferung, Glaube UN VWerke, Gnade
Kirchenverständnis gefesselt hatte Obwohl NUur Notrecht UN Würde, WIC lieber Sagt Verdienst. Ja
ZCNANNT, nach rsprung und Umfang nıcht n  u be- entwickelt die hıer vorgelegten Gedanken Z Prinzıp
SUMMET, mehr geahnt als klar erkannt, CI WI1CS sıch doch un bedauert, daß die Evangeliıschen EINSCILIZEN Stre-
als wirksam Der Reichsbischof mMI seINeEemM Gefolge wurde ben, Gott un: Christus allein die Ehre geben, 1e]
hinweggefegt un AUS der Gemeinschaft der evangelischen Wertvolles verloren hätten, Z Schaden relig1öser Le-
Kirche ausgeschlossen, 1nNe ungeheuer mutige 'Tat Diese bendigkeit un Gesundheıt die Engel un Heiligen,
un noch mehr die anschließende Verurteilung national- das Gefolge Christı: das AÄmt, das doch 1Ur Christi
sozıalıistischer Grundthesen führte Hunderte VO  m CEVANSZC- Vollmacht denkbar SC1, und die sakramentale
ıschen Pfarrern 11S$ Gefängnis un: brachte viele nahe Welt VOL allem das Altarssakrament das die Gegenwart
Fühlung den katholischen Brüdern Heute w 1SSCH WIT, MI1 Gottesleben un: Gottesnähe fülle un VOr Entlee-
dafß die gewaltige Enzyklika Pıus XCI „Mıt brennender rung ewahre.
orge  «“ BAanz nahe 1ı die Nachbarschaft dieser organge So wundern WITL uns schon nıcht mehr, WECNN der Vor-
gehört. bereitung auf die Weltkirchenkontferenz VO'  S Amsterdam
Die rage nach dem echt un: den Rechtsträgern ı der dem amtlichen Material des ersten Ausschusses der
Kırche 1STt seitdem evangelıschen Raum nıcht mehr Autsatz anglıkanischen Erzbischots Gregg) erschei-
Verstummt. Das Amt un: Quelle, das Bischofsamt, nen konnte; der das Thema Kırche fast Sanz katho-
selbst das Petrusamt sind heute be] den evangeliıschen lıschem Sınne Er nın die Kırche Christı Braut
Brüdern vielerörterte Fragen Eın evangelischer Pfarrer, Christi Leıb die Zweıige göttlichen Weinstock Christı,
der allerdings VO' AÄAmte suspendiert wurde, hat das die Herde des Hırten Dann handelt der Verfasser
Buch geschrieben „Des DPetrus Bekenntnis un Schlüssel die uns geläufigen 161 Kennzeichen 41 b N1g, heilıg,

dem fast evangelischen Traditionsbeweis dafür katholisch un: apostolisch Als Aufgaben un Pflichten
führt, daß das Petrusamt notwendig ZUr Kirche gehört der Kırche Zzählt auf
un MmM1It dem 'Tod des Petrus nıcht erlöschen kann Bezeugung der yöttlich geoffenbarten VWahrheıt,
uts CNSSTEC hängt damıiıt INnm die Wiederentdek- die Feıler des Gottesdienstes,
kung des Sakramentalen drüben be] den Brüdern, die die Leitung der Christen UE rechten Leben als Gsottes-
ihre Gemeinschaft oft VO  3 unNnserer Kırche unterschei- kınder das sınd die Entsprechungen dem
den suchten, indem SIC S1IC Kırche des Wortes nannten dreitachen Amt der Kirche, dem Lehramt dem Priester-
Dıie otzeıt des Kirchenkampfes führte S1IC hın den amt, dem Hırtenamt Nur Sanz WENISC Sätzchen finden

siıch dem Aufsatz, die ıch beanstanden müßte, VOLrKraftquellen, deren zentralste das Sakrament des heiligen
Abendmahles 1STt Es Lrat allmählich 1e] mehr als bisher allem den Seitenhieb zeıtlıche acht der Kirche,

den Mittelpunkt des Gottesdienstes Eın namhafter Abschluß VO  =) Verträagen un: Konkordaten offenbar
Kirchenmann W1C5 Brüder hın auf das Lehrstück C1inN Rest noch unüberwundener Mißverständnisse Dieser
VO der heiligen Messe der lıturgischen Enzyklika Autsatz 1ST bedeutungsvoller, als nıcht eLtwa

1US KW Mediator De1 Er ylaubte ıhnen die Privatmeinung irgendeines Gelehrten, sondern die
normale, anglıkanısche Kirchenlehre auftragsgemäßß VOLI-können, die katholische Lehre VO  3 der heiligen Messe sCc1l

hıer tormuliert, dafß INa  w} darin die Stimme des Guten
Hırten wiedererkenne Auch dıe Ohrenbeıichte, die Ja selbst ZUT: Annahme kıirchlichen Lehrautorität

sieht INa  3 sıch gedrängt In dem schweren Kirchenkampflange den verkanntesten Lehrstücken gehörte, hat
starke Beachtung gefunden Man erinnerte siıch wieder mulfsten Irrlehren gebrandmarkt Uun: iıhre Vertechter A2US

daran, daß Luther persönlich S1C durch SC1MN anzCcS Leben der kirchlichen Gemeinschaft ausgestoßen werden Auch
allerjüngster e1it richter ina  =) Lehrzuchtverfahren C1IN,gyeübt un: hoch gerühmt hat Man richtet Sakristeien da-

für C1inNn un: >1bt Anweısungen un: amtliche Richtlinien un das Gemeinschaft, der jahrhundertelang
dafür heraus, freilich ohne einsichtig erklären woher die Gewissensverantwortung des einzelnen als letzte

Richtschnur yezolten hatte Die lutherische Generalsynodedenn plötzlıch dıie Gewalt der Sündennachlassung komme
Die der etzten Aprilwoche Flensburg tagende Flensburg hat soeben die Landesbischöfe Lehr-
Generalsynode der Vereinigten evangelisch--lutherischen entscheidung Bultmanns Entmythologisierung des

beauftragt.Kirchen Deutschlands VelKD) machte Ja bekanntlich
11den Pfarrern das Beichthören ZUur Pflicht. Diese Beichte

kann natürlıch kein Sakrament SCIN, WI1e WI1r ver- Geliebte Mitbrüder! Hıermit dürfen WITLr unseren ganz
stehen abrißhaften Überblick schließen, un iıch darf Euch tra-
Selbst Marıa findet Beachtung und Wertschätzung Trotz CMn Sınd das nıcht Zeichen Zeıt? Gewiß
manchen lauten Wiıderspruches das Mariendogma dürfen WIr keine alschen Hoffnungen hegen Noch längst
VO Allerheiligen 1950 entdeckt INn  } wieder SCWI1SSC siınd WI1r nıcht Zıele, noch sind die Erkenntnisse
rianısche Spuren alteren Protestantismus bıs hın nıcht Allgemeingut geworden, noch sind ıhre Träger e1N-

überaus ZzZarten Erklärung des Magnifıicat Aaus Lu- zelne Vorkämpfer oder besten Falle Spitzenverbände
thers CISCNCI Feder ber auch umgekehrt die elit 1St vorbel,; iINnan

Mıt den erstaunlichsten Erkenntnissen kam der Führer manche bitteren VWorte, die INa auch etzter eıt über
norddeutschen Landeskirche, der VOLFr halben den aun uns herüberklingen hört, als Zerstörung al

Jahr auch 1er Maınz sprach Er gab starke Getahren unserer Hoffnungen ansehen dürfte.
den harten reformlerten Formeln „allein die Schrift, Auch W 4s das iNNEeEIEe Verständnis angeht, siınd längst

allein AUS Glauben, allein durch Gnade un: forderte ıcht alle Lücken geschlossen. Tausend Fragen stehen noch
ZUT Vermeidung EINSELLISEF Verengung die katholischen zwischen dem Einzelnen un zwıschen den Gruppen
Ergänzungen evangelischen ager 7z. B 1ST dort nıcht
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echten Gottesdienst- un VOTL allem Abendmahlsgemein- Glaubensbekenntnis, das uns Nachkömmlingen der gCI-
schatt gekommen Gerade Zentrum christlicher röm- manıiıschen Volksstämme besonders nahesteht, Sagl „Eın
migkeıt, bei der Durchführung des Herrenauftrages, be1 jeder, der werden 111 muj{fß VOT allem den katho-
der Feıier SC1NCS Gedächtnisses SPUrCNH die evangelıischen lischen Glauben haben VWer ıh nıcht Sganz und NVOL-
Brüder auts schmerzlichste ihre Unterschiede un: ıhre letzt bewahrt, wird zweıtellos auf CW1$5 verlorengehen
Unfähigkeit, sıch Herrn C1NS W155CH Am bittersten Und Schlusse wiederholt der 'Text noch einmal Das
hat INn  a das empfunden be] den großen Weltkongressen also 1STE der katholische Glaube un Wer ıh icht Lreu
VO  e Stockholm bis Amsterdam Auch für die Konfterenz un fest umfaßt, kann nıcht selig werden
VO  — Lund hat mMa  — keinen Weg alle dort VOI-

111sammelten Christen ertassenden Commun10 gefunden
Noch herrscht keine Einheit der Amtsauffassung Auf Geliebte Mitbrüder! Zu Euch habe ıch gesprochen VO  3
dem etzten Weltkongrefß hat INa  } als tiefsten Unter- Vorgängen be1 unNnseceren Brüdern, die unNnscren Reihen
schied den 7zwıschen den sog'  ticn katholischen un: noch 1e] N15 ekannt sınd Hıe und da zıeht
den SOgENANNTEN „evangelischen Gruppen bezeichnet unscrer Gläubigen beim Bekanntwerden MI diesen Vor-
Jene leiten die Amtsgewalt VO  3 den ersten Trägern durch SAaNSCH evangelıschen Lager die Zanz talsche FolgerungHandauflegung auf die Nachtolger über un: legen dem- Iso kommt aut die Glaubensunterschiede nıcht
gemäfß auf die Jückenlose, apostolische Nachfolge aller- mehr 1e] So werdet Ihr Priester miıch nıcht mıiß-
yrößtes. Gewicht Diese glauben, die Amtsgewalt ruhe verstehen darf un möchte bei keinem der
Schofße der Gesamtkirche und SPI1INSC jeweils quellhaft Gläubigen die Glaubenssicherheit die Glaubensinnigkeitdie Kraftt des Heıligen Geılstes besonders Begnadeten un Glaubenstreue auch NUur rad
aut 116 Auffassung, die den ersten ausend Jahren est sol] ine1ingeschwächt haben, Sanz GegenteıilChristentum völlig tremd 1SE un: Anglıkaner WIC Ortho- Taufbund stehen 111 die Kırche hören!“ Das
doxe MIt uns der rage ZWINgT W ıe könnt ihr, Bru- oilt unvermindert, Ja noch verstärkt. Und freuen sollen
er;, begründen? Wıe darauf 1N6 Kırche bauen? WIr uns, da{fß Ma  — drüben über dem aun geradezu VO
Woher nehmt iıhr die Vollmacht absolvieren? kon-
sekrieren? weıhen? zumal manche Gemeinschaf- Heıligen Geist gedrängt wird VO  $ Stellung Stellung

un: daß viele unmittelbar VOTLE der rage stehen: Warum
ten absichtlich INIL den herkömmlıchen, altchristlichen denn eigentlıch noch Trennung VO  a der katholischen
Weıihen gebrochen haben? Kırche? Gott 1ST oftenbar Werk die Rısse
Keıine Einheıit herrscht auch Glauben Man hat ZW ar heilen, die die Christenheit zerspalten Die BemühungenAmsterdam NUur solche christliche Gemeinschaften ZU VO  $ Stockholm bıs Lund sind noch vielfach recht unvoll-
Okumenischen Rat zugelassen, die sıch bekannten Jesus kommen un bruchstückhaft aber ergreifender Ausdruck
Christus „als Gott un: Heiland“ aber schon bald stellte echt gläubiger un echt christlicher Sehnsucht nach Er-
sıch heraus, daß das tür manche der Zugelassenen be- füllung des hohenpriesterlichen Gebetes Christi, „daß alle
schwerlich Wr Der Nationalrat der protestantischen 11S WIC Du, Vater, Mır und Dır, aut da{fß
Glaubensgemeinschaften den USA hat die Stelle die Welt zlaube, daß Du Miıch gesandt hast Joh 18 21)
die WECNISCI SCHNAUCH Worte DSESCIZL Christus „als ZOLL- Hochwürdige Mitbrüder! Lasset unls beten, daß dieses
lichen Herrn und Erretter Hıer liegt der schwer- Wort des Herrn sıch erfülle, womöglıch noch unseren
sten Punkte für das Einheitsstreben Dıie unls Katholiken Tagen! Lasset u15 beten un nıcht ermatten! Lasset uns
selbstverständliche Ireue den klaren, AUS der qhrist- VOTLT allem die Okumenische Bewegung vorzüglıch ıhren
lichen Vergangenheıit ererbten Glaubenstormeln wird fast organgen, die das Gebiet uUunNnseres Vaterlandes erühren,
ganz Von den Orthodoxen geteıilt, weıthın auch VO  a den MI hohem Interesse verfolgen! Unsere Zeitschriften be-
Anglikanern un: den Lutheranern, während die richten hie un: da darüber, austührliche Berichte findet
reformiert Gerichteten WCNISCI Sınn haben dafür, daß Ihr jeder Nummer der Herder-Korrespondenz, die sıch
in  _ eın Jota und kein Strichlein (Matth 18) ab- bemüht, eın Ere1ign1s dieser Art unbeachtet lassen
gehen dart VO  3 dem, w as der Heilige Geist SCLI1CTI Kirche Dıie ökumenische rage gehört siıcher den dringensten
einmal als yültıge Glaubenserkenntnis geschenkt hat Der Aufgaben, die uUuNsCcCIrcer elit von Gott gestellt sind Hıer
anglıkanische Bischof Charles Brent, der Präsident der wırd NSCIC Wachsamkeit un NSsScCre
Lausanner Kirchenkonterenz 1927%,; hat hier den katho- Liebe angesprochen Ja, lasset uns lieben ohne Enge
lıschen Standpunkt eindringlıch tormulıert „Wahrheıt echt apostolischer, katholischer, das heißt allumfassender
1SE größer als Einheit Wahrheit MItTL Einheıt, WeNnNn MO$S- VWeıte Der Paulus gebraucht einmal Epheserbrief
lich: aber VWahrheıt jeden Preıs und ohne Einheıt, der VO' Geheimnis der Kirche 1e] enthält, das Wort
WEn sein MU: Lasset uns die Wahrheit tun Liebe“ (Eph 15)
Am WECNISSICH 1ST bisher Einheit ı Kirchenbegriff, wobe1i Vielleicht 1SE die Liebe der Vegbereiter die Wahrheit
WIL allerdings beachten MUSSCH, da{ß das Kirchenbewußt- un: ZUr Einheit der Kırche 1US XI Sagt_ ehr als
SCLIN SOZUSAZCNH evangelischen Raum den etzten durch Disputationen werde die Einheit durch Werke

Jahren NCUu erwachen mußÖte Jede noch kleine der Liebe gefördert Sıe beseitigen das Miıfßtrauen und
christliche Gemeinschaft nahm sıch WEN1ISSTCNS bıs VOLr die Aftekte, W 4S ofr schwieriger IST, als die Ge-
kurzem das Recht, sıch Kiırche CMNCI, währenddem danken (AAS 1923 579) darf Euch dar-

auf aufmerksam machen, daß der Priester türnNnur 212e Kıirche Jesu Christı 71Dt, un: WI1r römische
Katholiken dem VO'  - den Vätern ererbten Glauben Suchenden un: Fragenden 1e] öherem aße Kx-
stark und SIrCeNg testhalten Wır sind diese CINC, heilige; PONCNL der Kıiırche 15T als für den WI1C selbstverständlich
katholische un apostolische Kırche, VO  — der das AUS uns gehörenden Katholiken Darum 1ST 11S5CIC Pflicht
frühester eit stammende un den Namen des hoch- ıhm gegenüber doppelt schwer und VO  w} doppelter Be-
verehrten griechischen Kirchenvaters Athanasıus tragende deutung Lasset uns daher den allumftassenden Christus
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gänzlıch anzıehen un den suchenden Brüdern wiıchen, S$1IeC hat das kirchliche Amt durch alle Jahrhunderte
ZCI8CN, Was Wahrheit un Gnade Christi 1ST un: WOZU lückenloser Weitergabe VO  e} Geschlecht
SIC uns befähigt, wenn WI1r uns iıhr 11LU!r rückhaltlos über- Geschlecht: ıhr blitzt WIC VO  $ hohem Leuchtturm durch
lassen Liebe Mitbrüder! Es War S C1in tiefes Anlıiegen, die Zeıiten die Wahrheit des Spruches-des Ambrosius
diese Worte Euch richten, denen Ihr, die Ihr (ın Psalm 40 30 Rouet 12 61) „Wo DPetrus IST, da 1ST
unermüdlich Hırtenarbeit Dienste des obersten Hır- die Kirche, die Kirche 1ST, da 1ST nıcht 'Tod sondern
ten un: Hüters unNserer Seelen etr 25) Lut CWISCS Leben Diese Kıiırche bemüht sıch heute, die
zweiftfelhaft die Stimme des Hırten erkennt, der gegenwartıge Stunde hineinzusprechen Veıse,

allen Getauften väterlichen Anteıl über die die dem Harren der besten christlichen Brüder entspricht,
der Name derselben Heıilıgsten Dreifaltigkeit angerufen ecucm Rıngen un: Ausdrücken, die EINETrSECITS
1STt WIC auch über uns Hıer erklingt der Ruf des Bischots VO  3 der klaren, katholischen Wahrheit nıchts preisgeben,
der „SCSCTIZT IST, die Kırche Gottes rES1IECICN, die Er andererseits aber bessere Antworten bereitstellen
erkauft hat IN Seinem Blute“ Apostg 20 28) Es sınd auf die Fragen un Sehnsuchtsrufe der Brüder, die ALUus
ufe des Bischofs, der vielen evangelischen Brüdern ganz anderen Weltrt als WITL die christliche Ver-
nahekommen un tief 11S Herz schauen durfte, der VO  3 kündung herantreten In diesem Zusammenhang ZEeEWINNT
iıhrem relig1ösen Ernst un der Aufrichtigkeit ıhres I”ra- NSCIC theologische Weiterarbeit un auch die Befruch-
SCNS stark beeindruckt wurde Lung uUuNnseIcr Predigt un Katechese AUuUsSs der besten 11CU-
1et hat mıch geschmerzt daß C1iH verdienter evangelı- zeıitlichen Theologie 1Ne Sanz NCUC Bedeutung un 1NC

scher Kiırchenmann, der den etzten Jahrzehnten 1e] eindringliche Verpflichtung (vgl Rahner Schlier,
für die Ausräumung VO  - Mißverständnissen hat Eıinheit der Kırche Hochland Aprıl

scCıin Abschiedswort VO  - der amtlıchen Tätigkeit die Lasset mıch schließen, geliebte Mitbrüder, M1 den Wor-
Sätze aufgenommen hat „Niıchts der Welt hindert ten des Heıiligen Vaters, die JUNgsSt AUS testlichen

peinlıchen VWeıise die Einheıt der cAristlichen Anlaß die getrennten Brüder des Ostens gerichtet hat
Kiırche WI1Ie der Anspruch der römisch-katholischen Kıirche, Es 1STt uns nıcht unbekannt, daß C1inNn wahrer Berg e1IN-
SIC selbst un: 1Ur S1C SC1 die 1He un: wahre Kırche Keıne gewurzelter Vorurteıile der Verwirklichung Nn (Se-
Teilkirche un: alle SOgCENANNTLEN Kirchen haben darum betes Wege steht, das Christus beim etzten Abend-

N1S5 das echt sıch katholisch ennen WIC die ahl für die Jünger des Evangeliums flehentlich den
Kirche Roms“ Hat der Schreiber nıcht bei SCINCN anglı- CWISCH Vater gerichtet hat Laß S1C alle 1118 seCin (Joh
kanıschen Freunden erfahren, WIC angstlich S1IC besorgt 21) Wır W 1sSsen aber auch die acht des Gebetes,
sınd daß die Tuüur nach Rom ıcht zugeschlagen werde die grofß IST, da{fß selbst ein Berg sıch wegheben un
Leider scheint Stählin mMI1It SCINCLT Ansıcht auch 11S Meer STIEUrzen ann vgl Marc 11 WECNN die Beten-
den Wohlmeinenden iıcht allein stehen Denn der den, geschlossenen Heerschar gleich festem ]au-
anglıkanısche Generalsekretär der ökumenischen Kon- ben un TreE1NCM Gewiıissen entbrennen. Es 1ST darum
ferenz Glaube un: Kirchenverfassung Olıver Tomkıns, INNISCI Wunsch, daß allt, denen der dringende Anruf Z
z]aubt mMIiIt Rücksicht auf die erNstie Stimmung der christlichen Einheit Herzen lıegt un niemanä, der
amerikanıschen Freikirchen, be] aller Verbeugung VOTL Christus angehört, annn 1i1nNe wichtige Gelegenheıit SC-
Rom als Summe der ökumenischen Meıinung aussprechen ringschätzen Bıtten un: Gebete Gott, den Urheber

INUSSCNHN „ Wır sind darın m  9 daß WIFr iıcht die un Quell der Ordnung, Einheit un Schönheiıit richten,
Einheit wollen, die Rom bieten hat!“ (Ecumenical damıiıt das lobenswerte Sehnen gerade der Besten iıcht
Revıew, Aprıiıl Und das 1STt Augenblick terner eıit Wıiırklichkeit werde Den Weg diesem
veröffentlicht, da Propst Asmussen ökumenischen Ziel ebnet zweifellos in ruhiges Forschen ohne Vor-
Ämter nıederlegt, weıl 71aubt, die Okumenische Be- eingenommenheıt un: Leidenschaft, WO INa  3 JETZT,
WCSUNg werde durch Präsident Nıemöller ZUur Blindheit mehr als VELSANSCNCH Zeıten, die alten Geschehnisse
gegenüber dem Kommuniısmus geführt In ugen- schildern un: beurteilen pflegt“ (Enzyklıka ZU
blick andererseits, der anglıkanische Erzbischof VO  e} Gedächtnis des Konzıls VO  a Chalzedon).
ork Dr Garbett die Ofrtentlichkeit darauf hinweıist, Und 1U  - n ıch Euch ı der Kraft des Heıiligen Ge1-
daß hınter dem Vorhang NUur die katholische STECS, Euch die Priester, un alle Gläubigen; die INEeE1INEM
Kirche verfolgt wird un NUur SIC Märtyrer hat Er m  NC; Sprengel angehören, und alle drüben über dem Zaun, die
das doch denken veben! Das imneinen WITLr wiedergeboren sind AaUS dem W asser un: dem Heıiligen
reilich auch! Geiste, die bekennen den Vater, den Sohn und den He1-
So mMag verständlich werden, daß sıch mehr ligen Geist, un: die heute mMI uns rufen „Komm Y

manchen der getrennten Brüder die Erkenntnis auf- Heiliger Geist, erfülle die Herzen deiner Gläubigen un
drängt, der römiıschen Kırche 1ST die Einheit entzünde ıhnen das Feuer deiner heılıgen Liebe p 6

worden, ihr 1SE der Glaube worden auch durch Amen l

die dunkelsten Jahrhunderte indurch ıhr 1ST das alte Maıiınz, Christi Himmelfahrt (22 Maı) 1952
Credo worden un: unverändertem Gebrauch

kirchlichen Gebet un Gesang, die Kirche Roms hat Albert
Bischof VO Maınzdie alten Sakramente un 1ST keiner Kritik SCc-
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